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Dank der fortschreitenden Ent-
wicklung und Optimierung von
Legierungen für initiale Nivel -
lierungsbögen konnten die auf
die Zähne wirkenden Kräfte we-
sentlich verringert werden; zu-
mindest ist dem kritischen Kie-
ferorthopäden hierzu die Mög-

lichkeit gegeben worden. Der
von verschiedenen Firmen stra-
pazierte Ausdruck „leichte“ oder
„optimale“ Kräfte wird offen-
sichtlich sehr unterschiedlich de-
finiert und kann beim Befolgen
solcher Empfehlungen zur  rea-
len Anwendung von Kräften füh-
ren, die sich um ein Mehrfaches
unterscheiden. 

Prinzipiell ist es in der Kieferor-
thopädie noch nicht gelungen,
„ideale“ oder „optimale“ Kräfte
genau zu definieren (Ren et al.
2003 und 2004). Dennoch kann
man sagen, dass eine Zahnbe -
wegung, egal welcher Natur, mit
den geringst möglichen Kräften
ausgeführt werden sollte. Somit
ist die Wahrscheinlichkeit, die
Schmerzschwelle des Patienten
zu erreichen,  Wurzelresorptio-

nen zu verursachen (Chan und
Darendeliler 2005) oder über-
haupt unerwünschte Nebenwir-
kungen hervorzurufen, am ge-
ringsten. Wobei diese geringen
Kräfte aber auch erstaunlich
schnelle Zahnbewegungen her-
vorrufen können und die Anwen-
dung größerer Kräfte keinesfalls
immer zu einer schnelleren Be-

wegung führen muss (Iwasaki et
al. 2000).
In dieser Philosophie wurde von
Dr. Hanson, dem „Erfinder“ der
SPEED®-Brackets, 1993 der soge-
nannte Supercable® * eingeführt.
Hanson kombinierte die Vorteile
verseilter (mehrdrähtiger) Bögen
mit den Eigenschaften superelas-
tischer Nitinolbögen, indem er ei-
nen superelastischen, verseilten
Bogen entwickelte (Abb. 1). Dieser
besteht aus sieben sehr dünnen
und miteinander in einer leich-
ten Spirale verseilten superelasti-
schen Nitinoldrähten. Maximale
Flexibilität wird dadurch mit mini-
maler Kraftabgabe kombiniert. 
Der Bogen besitzt ein außer -
gewöhnliches Formgedächtnis
(„shape-memory“), wie in Abb. 2
zu sehen: Nach Öffnung von drei
Knoten in einem .016� Super -
cable nimmt der Bogen wieder
seine ursprüngliche Form an. Da-
durch kann er praktisch in jede
auch noch so verwinkelte Situa-
tion eingebunden werden, ohne
dass eine permanente Deformie-
rung befürchtet werden muss –
und das trotz der Durchmesser

.016�, .018� und .020�. Dies macht
jene Bögen im aktuellen Bogen-
angebot einzigartig. 
Kürzlich erschien eine Sonder-
form mit nur sechs ineinander
verwobenen Drähten, welche ei-
nen superelastischen Schlauch
bilden, der sogenannte „tubu-
läre“ Supercable. 
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Linguale Kieferorthopädie

In einer sich demografisch ver-
ändernden Gesellschaftsstruk-
tur nimmt die Behandlung von
erwachsenen Patienten einen
immer größeren Stellenwert ein.
Und gerade in dieser Patienten-
gruppe nimmt der Wunsch nach
einer möglichst unauffälligen,
aber auch sicheren Zahnkorrek-

tur stetig zu. Um so ein  Therapie-
versprechen einzulösen, ist die
Behandlung mit einer lingual be-
festigten Multibracketapparatur
oft die einzige Option. 
Die bisher für die Lingualtechnik
verfügbaren Behandlungssyste -
me sind für eine geplant verlau-
fende Behandlung durchaus aus-
reichend, bieten aber nur sehr
eingeschränkte Möglichkeiten,
die laufende Therapie bei unvor-
hergesehenen Änderungen oder
Nachkorrekturen in der Feinein-
stellungsphase aktiv zu beein-
flussen.

SureSmile QT®

Als Weiterentwicklung des für
die labiale Multibrackettechnik
entwickelten SureSmile-Systems
bie tet Orametrix seit 2009 das
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Hightech-KFO höchster
Präzision (2)

Im Rahmen eines zweiteiligen Artikels stellt Woo-Ttum Bittner 
das SureSmile®-System* vor. Während Teil 1 (KN 6/2011) den

Prozess ablauf bei Anwendung der labialen Multibandtechnik 
beschrieb, widmet sich nun Teil 2 dem Einsatz von 

SureSmile QT® bei der Lingualtechnik.
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Außergewöhnlicher Bogen
Insbesondere bei Einsatz selbstligierender Brackets profitieren Behandler von den Vorteilen des

Supercable®* und dessen minimaler Kraftabgabe zur initialen Rotationskontrolle und Nivellierung. 
Ein Beitrag von Doz. Dr. med. univ. Friedrich K. Byloff, FA für Kieferorthopädie aus Graz/Österreich. 
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Aktuell

SL-Brackets
Klinisches „Allheilmittel“ oder
doch kaum nennenswerte
Unterschiede? KN sprach mit
Univ.-Prof. Dr. Hans-Peter
Bantleon über Fiktion und 
Realität rund um den Einsatz
ligaturenfreier Brackets.

Wissenschaft & Praxis 
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Alt, aber immer
noch genial
ZT Michael Schön, Dr. Jo-
hanna Franke und Dr. Tors -
ten Krey zeigen Schritt für
Schritt die labortechnische
Fertigung sowie klinische
Anwendung des altbewähr-
ten Herbst-Scharniers.

KFO-Labor 
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BSC in der KFO-
Praxis
Ob Finanzen, Patienten oder
interne Prozesse – die Bal-
anced Scorecard hilft dem
Kieferorthopäden, alltägli-
che Praxisabläufe zu opti-
mieren und gesteckte Ziele
tatsächlich zu verwirkli -
chen. Wie das funktioniert,
erläutert Qualitätsmanage-
ment-Expertin Karin Letter.

Praxismanagement 
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EOS am Bosporus
Vom 19. bis 23. Juni fand im
türkischen Istanbul die Jah-
restagung der European
Orthodontic Society statt.
Kieferorthopäden, Assis-
tenten sowie Praxisteams
informierten sich über neu-
este fachliche Trends sowie
jüngste Entwicklungen der
Dentalindustrie.
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Abb. 1:Schematische Darstellung des Aufbaus eines
Supercable®-Bogens.


